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Was wollen wir erreichen?

Ziel des
Monitoring 1



Erfassung der mit der 
Landwirtschaft
assoziierten Biodiversität

Der IST-Zustand ausgewählter Agrobiodiversität wird über
einen Zeitraum von zwei Jahren erhoben.



Wo wird geforscht?

Untersuchungs-
gebiet 2



Ackerflächen und Randbiotope

Nationalpark
Donau-Auen

Bereich Obere & Untere
Lobau

© Google Maps



Auswahl-
kriterien
für die 
Probe-
flächen

Bodeneigenschaften/-wertigkeit

Vergleichsdaten aus früheren Studien

Feldkulturen



Was wird untersucht?

Indikator-
gruppen 3



Gut untersuchte
Artengruppe,
aktuell starker Rückgang in 
der Agrarlandschaft

Vögel
Leichte Erfassbarkeit im
Gelände,
Indikatoren für Vegetations-
Diversität

Tagfalter

Bedeutendste Gruppe der 
epigäisch lebenden
Arthoropoden in 
Agrarökosystemen, Nützlinge
& Indikatoren für
Bewirtschaftungssystem

Laufkäfer

Wichtige Bestäuber von 
Kulturpflanzen,
Indikatoren für Vegetations-
& Struktur-Diversität

Wildbienen

Stark sinkende Artenzahl in 
den letzten Jahrzehnten
durch Intensivierung der 
Landwirtschaft

Un-/Beikräuter

Ausgewählte Indikatorgruppen



Indikatorgruppen und Probeflächen



Use Big Images
To Show Ideas
Probeflächen im
Nationalpark Donau-Auen

Probeflächen



Wie werden die Erfassungen durchgeführt?

Methodik
der Aufnahmen 4



Mindestens 2 Kartierungstermine (Frühlings- und 
Sommeraspekt). Vegetationsaufnahmen nach Braun-
Blanquet.

Unkraut

5 Kartierungstermine zwischen April und September 
auf 6 Probeflächen und 1 Kontrollfläche (Brache) mit 
jeweils 2 Linientransekten (Feldmitte und Randbereich) 
zu je 5 Bodenfallen (entspricht 70 Fallen je Termin). 
Besammlung mittels Barberfallen, die jeweils für eine 
Woche im Boden verbleiben.

Laufkäfer

Monitoring der Bio Forschung Austria



Revier-Kartierung mit 3 Durchgängen
im Zeitraum März bis Juni. 

Vögel
10 Kartierungstermine auf 6 
Probeflächen und 2 Kontrollflächen 
(Gründlandbrache und 
Halbtrockenrasen) mit jeweils 2 
Linientransekten á 100m (Feldmitte 
und Randbereich). Sichtfang mit Hilfe 
von Insektennetzen.

Tagfalter
5 Kartierungstermine á 2 Tage auf 4 
Probeflächen (jeweils Transekte 
100mx100m) plus 2 Tage allgemeine 
Aufnahmen im Untersuchungsgebiet. 
Sichtfang mit Hilfe von Insektennetzen. 
Exemplare, die nicht im Gelände  
bestimmt werden können, werden für 
die Determination abgetötet und 
präpariert.

Wildbienen

Extern vergebene Monitoring-Aufträge





Danke!
Sie erreichen mich unter k.fuchs@bioforschung.at

Fragen?


